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GehGehöörgefrgefäährdung bei Musikveranstaltungenhrdung bei Musikveranstaltungen
Schutz des PublikumsSchutz des Publikums
Schutz der BeschSchutz der Beschääftigtenftigten

�� Wie laut sind Rockkonzerte?Wie laut sind Rockkonzerte?
�� Durchschnittliche Rockkonzerte mitDurchschnittliche Rockkonzerte mit MittelungspegelMittelungspegel imim

Publikumsbereich vonPublikumsbereich von caca. 100. 100 dBdB(A)(A)
�� Selten > 105Selten > 105 dBdB(A) (Insbesondere kleinere Clubs)(A) (Insbesondere kleinere Clubs)
�� HHööchstwerte (chstwerte (LLCpeakCpeak) um) um caca. 25 bis 35. 25 bis 35 dBdB hhööherher
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GehGehöörschadenrisikorschadenrisiko bei Rock/Pop Konzertenbei Rock/Pop Konzerten
InteressenkonfliktInteressenkonflikt

�� DieDie üübliche und gewbliche und gewüünschte Lautstnschte Lautstäärke beirke bei
Konzerten liegt regelmKonzerten liegt regelmäßäßig um mindestens 20ig um mindestens 20 dBdB
üüber den unterenber den unteren AuslAuslöösewertensewerten der EGder EG
Richtlinie 2003/10/EGRichtlinie 2003/10/EG

�� Konzerte dauern i.d.R. nur wenige Stunden undKonzerte dauern i.d.R. nur wenige Stunden und
diedie GesamtschalldosisGesamtschalldosis hhäängt vom persngt vom persöönlichennlichen
Verhalten der Einzelnen ab (Diskobesuche etc.)Verhalten der Einzelnen ab (Diskobesuche etc.)

�� Beurteilung am Arbeitsplatz ist nicht direkt aufBeurteilung am Arbeitsplatz ist nicht direkt auf
VeranstaltungenVeranstaltungen üübertragbarbertragbar
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ÜÜberarbeitung der DIN 15905berarbeitung der DIN 15905--55 --
ZusammenfassungZusammenfassung

�� Richtwerte LRichtwerte Lrr am lautesten Punkt desam lautesten Punkt des
Publikumsbereiches, jeweils gemitteltPublikumsbereiches, jeweils gemittelt üüber 30ber 30
MinutenMinuten
�� Ab LAb Lrr = 85 dB(A) soll auf eine m= 85 dB(A) soll auf eine mööglichegliche

GehGehöörgefrgefäährdung durch laute Veranstaltungenhrdung durch laute Veranstaltungen
hingewiesen werdenhingewiesen werden

�� Ab LAb Lrr = 95 dB(A) Aufforderung zum Tragen von= 95 dB(A) Aufforderung zum Tragen von
GehGehöörschutzmittelnrschutzmitteln

�� Ein Wert von LEin Wert von Lrr = 99 dB(A) soll nicht= 99 dB(A) soll nicht üüberschrittenberschritten
werden (Empfehlung derwerden (Empfehlung der
Gesundheitsministerkonferenz)Gesundheitsministerkonferenz)

�� Ein Spitzenschalldruckpegel vonEin Spitzenschalldruckpegel von LLcpeakcpeak = 135 dB(C)= 135 dB(C)
darf zu keinem Zeitpunktdarf zu keinem Zeitpunkt üüberschritten werdenberschritten werden
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RichtRicht--(Grenz)werte in anderen L(Grenz)werte in anderen Läändernndern
�� ItalienItalien

�� 95 dB(A)95 dB(A)

�� ÖÖsterreichsterreich
�� 93 dB(A) allgemein93 dB(A) allgemein
�� 100 dB(A) f100 dB(A) füür Rockkonzerter Rockkonzerte

�� SchwedenSchweden
�� 100 dB(A)100 dB(A)
�� 90 dB(A) wenn Kinder anwesend sind90 dB(A) wenn Kinder anwesend sind

�� FrankreichFrankreich
�� 105 dB(A)105 dB(A)

�� SchweizSchweiz
�� 93 dB(A)Tanzfl93 dB(A)Tanzfläächenrand, 100 dB(A) Hchenrand, 100 dB(A) Hööchstwert mitchstwert mit

„„ErleichterungErleichterung““

�� Vorschlag WHO (WorldVorschlag WHO (World HealthHealth Organisation)Organisation)
�� 100 dB(A) bei weniger als 5 Veranstaltungen pro Jahr100 dB(A) bei weniger als 5 Veranstaltungen pro Jahr
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Besonders laute ArbeitsbereicheBesonders laute Arbeitsbereiche

�� Sicherheitsdienst, insbesondere direkt vor derSicherheitsdienst, insbesondere direkt vor der
BBüühnehne

�� Techniker, Helfer auf der BTechniker, Helfer auf der Büühnehne

�� MusikerMusiker

�� Mitarbeiter an Theken und VerkaufsstMitarbeiter an Theken und Verkaufsstäändennden
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Technische MTechnische Mööglichkeitenglichkeiten

�� Verwendung von sogenanntenVerwendung von sogenannten „„geflogenengeflogenen
LautsprechersystemenLautsprechersystemen““
�� VorzugsweiseVorzugsweise „„LineLine ArraysArrays““, die eine weitestgehend, die eine weitestgehend

gleichmgleichmäßäßige im Publikumsbereich gewige im Publikumsbereich gewäährleistenhrleisten

�� Sinnvolle LautstSinnvolle Lautstäärke der Nahbereichsrke der Nahbereichs-- undund
Monitorlautsprecher fMonitorlautsprecher füür den Bereich direkt vorr den Bereich direkt vor
der Bder Büühnehne

�� Vermeidung von Lautsprecheranlagen direkt amVermeidung von Lautsprecheranlagen direkt am
TanzflTanzfläächenrandchenrand von Diskothekenvon Diskotheken
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MinderungsmMinderungsmööglichkeitenglichkeiten
Nahbereich vor der BNahbereich vor der Büühnehne
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MinderungsmMinderungsmööglichkeitenglichkeiten
Auf der BAuf der Büühnehne

�� LautstLautstäärke auf der Brke auf der Büühne ist vom pershne ist vom persöönlichennlichen
Empfinden der KEmpfinden der Küünstler abhnstler abhäängigngig
�� KKüünstler sind hier oftmals auch Arbeitgebernstler sind hier oftmals auch Arbeitgeber
�� AufklAufkläärung der Krung der Küünstlernstler

�� InIn--EarEar--MonitoringMonitoring
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Organisatorische MaOrganisatorische Maßßnahmennahmen

�� Verlegung von VerkaufsstVerlegung von Verkaufsstäänden aus demnden aus dem
direkten Veranstaltungsbereich herausdirekten Veranstaltungsbereich heraus

�� Begrenzung derBegrenzung der AufenthatsdauerAufenthatsdauer in besondersin besonders
lauten Bereichen (z.B. Wechsellauten Bereichen (z.B. Wechsel SecuritySecurity vor dervor der
BBüühnehne

�� GehGehöörschutzrschutz
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FazitFazit

�� Die Anwendung der DIN 15905Die Anwendung der DIN 15905--5 bewirkt in Bezug5 bewirkt in Bezug
auf die beschauf die beschääftigten Personen nur eine leichteftigten Personen nur eine leichte
VerbesserungVerbesserung

�� Verringerung von VeranstaltungslautstVerringerung von Veranstaltungslautstäärke aufrke auf
das Niveau des Arbeitsschutzes ist keine Ldas Niveau des Arbeitsschutzes ist keine Löösungsung
(Beispiel: Nieders(Beispiel: Niedersäächsischerchsischer DiskothekenerlassDiskothekenerlass))

�� GehGehöörschutz ist dort problemlos mrschutz ist dort problemlos mööglich, woglich, wo
direkte Kommunikation nicht im Vordergrunddirekte Kommunikation nicht im Vordergrund
stehtsteht

�� Technische und organisatorische MaTechnische und organisatorische Maßßnahmennahmen
schaffen Abhilfe in besonders lauten Bereichenschaffen Abhilfe in besonders lauten Bereichen


